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Selbständiges Arbeiten im Praktischen 

Jahr. Gibt es Faktoren, die das 

Anvertrauen selbständiger Tätigkeiten im 

Praktischen Jahr fördern? 



Einführung

 PJ Soll 

• …Ausbildung am Patienten, Übernahme von 

Verantwortung, Vertiefung und Erweiterung ärztlicher 

Kenntnisse und Fertigkeiten (§4 der ÄAppO) 

 PJ Ist (aus studentischer Sicht)

• Ausführung isolierter Tätigkeiten am Patienten, Hakenhalter, 

Blutentnahmen, Aufnahmen, Routinetätigkeiten (Schrauth

et.al. 2009, Hommel, 2015) 

Faktoren die die Übertragung selbständiger Tätigkeiten im PJ 

begünstigen? 



Fragestellung

• Gibt es Faktoren die das Anvertrauen 

selbständiger Tätigkeiten im PJ beeinflussen?

• Dauer der Rotation (Sterkenburg et al., 2010)

• Training der PJ-Betreuer (Choo et al., 2014)

• Fach bzw. Zugehörigkeit zu UK/LKH (Hommel, 

2015)



Methode

 Umfrage an den 5 Medizinischen Fakultäten in 

Baden-Württemberg im Jahr 2016

 Insgesamt 503 PJ-Betreuer/-Verantwortliche haben 

unter anderem zur Betreuung PJ-Studierender 

geantwortet (38% Rücklauf).

 Auswertung erfolgte mittels schrittweiser binär 

logistischer Regression 



Methode

 Prädiktoren: 

• Länge der Rotation

• Teilnahme an PJ-Betreuer Workshop

• Fach

• Zugehörigkeit Klinik (Uniklinik, Lehrkrankenhaus/-praxis)

 Abhängige Variablen: 

• strukturierte Patientenvorstellung, 

• eigenständige Betreuung von Patienten, 

• eigenständige Organisation von Entlassungen, 

• eigenständiges Verfassen von Berichten/Briefen



Ergebnisse
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Ergebnisse

Stellen ihre PJ-Studierende Patienten strukturiert vor (z.B. per SNAPPS)?

R²=.024, p<.05
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Ergebnisse

Betreuen Ihre Studierende eigene Patienten bzw. Patientenzimmer? 
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R²=.062, p<.01
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Ergebnisse

Entwerfen Ihre PJ-Studierende Briefe und Berichte selbständig?
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R²=.179, p<.001



Ergebnisse

Organisieren die Studierenden die Entlassungen von Patienten?
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Diskussion

 Varianzaufklärung der Modelle ist insgesamt gering (zwischen 

2,4 und 17,9%) . 

 Trotzdem Hinweise auf Faktoren, die das Übertragen 

selbständiger Tätigkeiten begünstigen. 

 aufgabenabhängige Einflüsse:

• strukturierte Patientenvorstellung-> PJ-Betreuer Training

• Betreuung eigener Patienten-> Rotationslänge 

• Organisation von Entlassungen und Entwerfen von 

Berichten/Briefen-> fachspezifisch 



Ausblick

 Identifikation aufgabenbezogener und fachspezifischer 

Faktoren, die

 die Übertragung selbständiger Tätigkeiten begünstigen.

• Best Practice z.B. Pädiatrie?

• Entwicklung allgemeiner und aufgaben-/fachspezifischer 

Maßnahmen zur Förderung selbständigen Arbeitens im PJ.

 Analyse der Bereitschaft zur Verantwortungsübernahme aus 

studentischer Sicht?
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Ergebnisse

 Die Übertragung der selbständigen Tätigkeit „ Betreuung von 

Patienten/Patientenzimmern“ scheint durch die Institution 

(Lehrkrankenhaus, Uniklinik) und die  Rotationslänge, R²=.062, p<.01, 

ß=-.173  begünstigt zu werden.

 Die Übertragung der selbständigen Tätigkeit „strukturierte 

Patientenvorstellung“ scheint nur durch den Prädiktor „Teilnahme an 

einem PJ-Betreuer Training“ begünstigt zu werden, R²=.024, p<.05, 

ß=.571.

 Die Übertragung der selbständigen Tätigkeit „Briefe und Berichte 

erstellen“ scheint nur durch die Zugehörigkeit zum Fach begünstigt zu 

werden, R²=.179, p<.001, ß= -.393.

 Die Übertragung der selbständigen Tätigkeit „Organisation von 

Entlassungen“ scheint nur durch die Zugehörigkeit zum Fach 

begünstigt zu werden, R²=.030, p<.01, ß= -.110.


